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teiorganisationen muß die Landesleitung direkte Verbindung haben, ohne daß 
dadurch die Verantwortlichkeit der zuständigen Kreisleitungen aufgehoben 
wird.

Die Untersuchungen im Lande Brandenburg haben aber ergeben, daß es 
daran ernsthaft mangelt. Vielfach übernehmen Parteileitungen die Aufgaben 
der Gewerkschaften, anstatt sie richtig anzuleiten. Manche Kreisleitung be­
trachtet ihre Verbundenheit mit der Gewerkschaft oder der VdgB (BHG) und 
anderen Massenorganisationen darin, daß sie die dort gewählten Genossen 
durch verschiedene Parteiaufträge tagelang von ihrer eigentlichen Arbeit 
fernhält.

Ein solches Verhalten schränkt die Einflußmöglichkeiten der Partei ein, 
läßt die in diesen Organisationen tätigen aktiven Kräfte brachliegen und 
verkümmern.

Die Untersuchungen in Brandenburg bestätigen die Erfahrungen, daß 
ohne die Beschäftigung mit den Kadern, ohne ihre ständige Höherentwick­
lung, ohne Beachtung der Regeln der Kadererziehung und der Wachsamkeit 
die Durchführung aller Aufgaben nicht gesichert ist. f

Das Heranwachsen der Kader für verantwortliche Arbeit, das Ansammeln 
von ideologischen Kenntnissen und praktischen Erfahrungen ist ein langer 
Prozeß. Ihn zu beschleunigen, muß die Aufgabe jeder Parteileitung, jedes an 
verantwortlicher Stelle stehenden Funktionärs sein. Die Umstellung der 
Arbeitsmethoden der Landesleitung Brandenburg und ihrer Kreisleitungen, 
die ständige und konkrete Anleitung der Grundorganisationen werden im 
Zusammenhang mit der sorgfältigen Durchführung des Parteilehrjahres diesen 
Wachstumsprozeß der Kader beschleunigen helfen und den gegenwärtigen 
Kadermangel überwinden.

Es ist klar, wenn die Landesleitung eine konkrete Arbeit zu entfalten 
beginnt, wenn sie beginnt, gründlicher und sorgfältiger zu arbeiten, es ver­
steht, sich auf die Hauptfragen zu konzentrieren, muß es zwangsläufig zu 
einer besseren, operativeren, politischen Tätigkeit und zu größeren Erfolgen 
kommen.

Sie wird zu einer Kontrolle der Durchführung ihrer Beschlüsse kommen 
müssen und es verstehen, die Partei zu Kritik und Selbstkritik zu erziehen.

Sie wird dadurch verstehen, die Anleitung der Genossen in den Massen­
organisationen nicht auf gelegentliche Besprechungen und allgemeine Anwei­
sungen in Konferenzen zu beschränken, sondern zu einer ebenso ständigen 
und regelmäßigen Selbstverständlichkeit werden zu lassen, wie die Anleitung 
der Kreisleitungen und Grundorganisationen.

Sie wird erkennen, daß die Anleitung der Genossen im Staats- und Ver­
waltungsapparat nicht dadurch gelöst wird, daß man ihre Aufgaben durch den 
Parteiapparat übernimmt, sondern ihnen hillt, ihre Aufgaben zu lösen, den 
Bürokratismus zu überwinden und in ständiger Verbindung mit den Massen 
eine operative Tätigkeit zu entfalten.

Sie wird ihre Kader kennen und schätzen lernen, sie hegen und pflegen 
und sich den Nachwuchs für verantwortlichere Arbeit erziehen, aber dadurch 
auch manchen entfernen können, der dem Ansehen der Partei schadet und 
durch seine Handlungsweise die Partei diskreditiert.

Das sind einige wichtige Fragen, die sich aus den Untersuchungen der 
Parteiarbeit im Lande Brandenburg ergeben haben und jetzt vor den Genossen 
der Landesleitung und den Kreisleitungen in Brandenburg und in allen 
Ländern unserer Deutschen Demokratischen Republik stehen, um die General­
linie der Partei zu verwirklichen.
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